
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

187 (13.8.1901) Abendausgabe



Aöenöcrusgcrve. lerörcitetiic Sritnng BaireltS.
Krpeditto « :

Zirkel trab Lammstratze Eck»
nächst Kaiserstr. u. Aiarktpl.

vrief«u.Telegranim -Adrefi«
Badisch» Presse '

,KarlSruh «.

Ne »« g:
gm Berlage abgebolt:

S« Vf», « ouatNch .
Frei in» Hau» geliefert :

vierteljährlich : M . 2.1Y .
» «SwiirtS durch die Paß
dqogrn ob»e Zustellgebühr »

M . 1 .8 » .
Frei iu» Hau» bei täglich

Sinalig . Zustellung M. 2 .52.

Gi»»elue Nummer « 5 Ps.
Doppeluummeru t « Pf .

A«t « ige« :
Dir P -tit»eile S0 Pf, . ,

die Reklamereile 60 Pfg .

Eigeutbum und Verlag oo»
F . Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, mite»
haltenden und lokalen Theil

Albert Herz », ,
für de» Anzeigen-Theil
R . Rtuderbpacher ,

stmmtlich in Karlsruhe,

Siotntiousdrnck .

Hmerak -Anzeiger der Mestdenzstadt Karksruye und des Kroßy. Bade».
F” Unabhängige und nclcfeufte Tageszeitung in Karlsruhe .

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltungsblirtt ". monatlich 2 Ncn. „Courier ". Anzeiger für Landwkrth-
«kiingtn » schast, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplanbuch , 1 Wandkalender mit

— - -> Weltkarte, sowie viele sonstige Beilage».
Täglich 12 bis 32 Seitens Weitaus größte A-mmentenzahl aller in Karlsriihe erscheitieilden Zeitungen. ’̂ Nj

Notariell vegk. Auffag «
vom s. März 1S00:

27,v52Expl
In Karlsruhe und Hw-

gebnng über

15000
Abonnenten .
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Unserer heutigen Abendausgabe ist die Ber
loosungsliste Rr . 15 angefugt .

Lord Kuweiters jüngste proklamatton .
Wenn schon die formelle Annexion 'der Burenrepubliken

mangels der thatsächlichen Herrschaft ein völkerrechtlicher Nonsens
war , so aberkennt die jüngste Proklamation Kitcheners den Buren
'das einfachste und unverlierbarste Recht , das Recht des Wider¬
standes . Die englische Regierung «hat es nicht gewagt , den euro¬
päischen Mächten «die Eingliederung der Burenstaaten in das
britische Reich zu notifizieren , aber sie will die Buren als Unter -
thcmen König Eduards und damit als Rebellen bfthmideln . Die
englische Regiervng — «denn Lord Kitchener hat , wie offiziell betont
wird , 'seine Proklamation in Gemäßheit der ihm von 'der Regierung
ertherlten Instruktion erlassen - Er selber wird wohl wissen , daß
diese Proklamation weder den thatsächlichen Verhältnissen m -
spricht, noch großen Eindruck auf die Buren machen wird . Er
weiß , daß 'heute im Transvaal und im «Freistaat , ja sogar in «der
Kapkolonie «der Bure noch immer ein ganz regelrechter Feind ist ,
er , weiß , daß 'die Buren , die für die Freiheit «ihres Landes zu
sterben bereit find , durch die Drohung einer Verbannung höchstens
zu noch verzweifelterem Widerstande aufgestachelt werden können -
So erscheint die Drohung Kitcheners weniger als ein Ausfluß ziel¬
bewußten 'Kraftgefühls denn als ein Dokument der Schwäche , die
mit «den ehrlichen Mitteln des Krieges nicht auszukommen vermag .
Sie ist aber auch ein Dementi gegen die Stiefmutter Kitcheners ,
«die jüngst in dem französischen Seebade St . Servan einem Inter¬
viewer erklärte , «Grausamkeit liege 'dem Charakter dieses „hoch-
gemuthen , eminent sittlichen Helden "

, «wie ihn Königin Viktoria
zu bezeichnen beliebte , vollkommen fern .

Die „Leipz . Neuest . Nachr .
" kommentiren Kitcheners Prokla¬

mation wie folgt : Wer «sich innerhalb des Herrschaftsgebietes Sr .
- Majestät — leider vergißt Kitchener die Grenzen 'dieses sagenhaften

Herrschaftsgebietes Sr . Majestät anzugeben — nicht bis zum 15 .
September ergiebt , wird «deportirt , seine Angehörigen müssen ver¬
hungern , und sein Eigenthum fällt als Raub «den englischen
Eroberern Au . Das ist so ungefähr «der radikale Vernichtungskrieg
im Stile 'des edlen Melac , Nur «daß dieser Herr wenigstens den
Much hatte , sich zu seinen T 'haten zu bekennen und sie nicht mft
der Flagge eines erlogenen Ehvistenthums zu decken suchte. Die
Kftchenersche Proklamation ist ein deutliches Zeichen dafür , wie
es mit beti kriegerischen Erfolgen «des Men Lord steht , sie ist ein
Ausfluß sinnloser Wnth , «darüber , daß man mit 200 000 Mann
nicht «Herr «werden kann einer Heldenschaar von 15 000 Männern .
Sie zeigt , baß die englische Regierung jede Besinnung verloren
hat . Wollte sie die Buren zum «Ausharren bis zur letzten Patrone
ermuthigen , es gab kein besseres Mittel , ihre Entschlossenheit aus -
zustacheln.

Wen «will man «denn eigentlich schrecken ? 'Wer unter 'den
Buren nicht den «Much mehr hatte , sein Schicksal seinem Pferde
und der treuen Flinte anzuvertrauen , befindet sich längst im „ Zu -
sluchtslager " und «kann dort «über «die Bedeutung eines englischen
Ehrenwortes Nachdenken. Wer «aber noch im Felde steht , der weiß
auch so sein Eigenthum vernichtet , feine Kinder hungern , und sein
Weib ist der englischen Soldateska preistzegeben . Die papierene
Msch Kitcheners wistd aus «den letzten Helden von Transvaal keme
zagen Feiglinge und Verrächer machen . Nicht darauf beucht auch

die Bedeutung des Blutbefchls , die liegt anderswo . Die Kitchener -
sche Proklamation ist der Schluß - und Denkstein auf dem Grabe
der englischen Größe von ehemals . Um der Wünsche der Minen¬
magnaten von «der Londoner Börse willen , um einen Judasschilling
hat England jetzt seine vornehmen Traditionen der Vergangenheit
hingegeben ; indem es einen Ausrottungskrieg gegen ein erprobtes
christliches Volk proklamirt , wie 'ihn die Geschichte seit den Melac -
schen Mordbrennereien in der Pfalz und seit den Raubzügen eines
Pizarro nicht gekannt 'hat . lieber der Schande Englands erhebt
sich aber um so stolzer «die schlichte 'Heldengröße Dewets und Bothas
und ihrer Mannen - Die ganze Welt blickt bewundernd auf diese
Wackren , «und jubeln wird sie, wenn erst das Gebäude der englischen
Herrschaft dort unten zusammenbricht , und . Lovd Kitchener eme
andere Proklamation erläßt , die 'denRückzug der englischenTruppen
von Prätoria anordnet , wohin sie ein militärischer Charlatan ge¬
führt hat .

Aus Baden .
* Anr / andta,s « ayrl>ewest«ng. In einer stark besuchten

Versammlung der Vertrauensmänner der liberalen Partei in
Wies loch wurde am u .-- lag lt . „ Mannh . Gen .-Anz. " ein-
ftimnüg beschlossen , an dem seitherigen Abgeordneten HerrnG . Greifs festzuhalten. Herr Greifs erhielt das letzte Mal 104
Stimmen , während die 3 Gegenkandidaten znsammcn nur 71 Stim¬
men ans sich vereinigten. Für Konstanz - Land stellte eine Ver -
trauensmännerversammlililg des Zentrums die Kandidatur des Amts¬
gerichtsdirektors Gießler wieder ans. Herr Gicßler erhielt bei der
letzten Wahl 90 , sein Gegenkandidat 35 Stimmen .

Badische Chronik.
$$ Rüppurr , 11 . AUg . In «dieser Nacht wurde bei Joseph

Schecks! ringcbrochen . lind zwar stahlen «die Diebe «dem bei Sckjeckel
in Logis befindlichen Karl Bethwieser aus verschlossenem Zimmer
einen blauen Radfahreranzug , einen schivarzen Anzug , eine Helle
Juppe , ein Paar schwarztuchene Beinkleider , ein Paar neue Stiefel
und eine Uhr , zusammen im Werthe von 110 M . Im Zimmer
befanden sich auch zwei neue Fahrräder , welche,die Diebe , von «denen
man noch keine Spur hat , sähen ließen .* Mannheim , 12. Aug. Zn der Affäre Schwab theilt
das „ Tgbl ." mit , daß am Samstag die Sektion stattfand , der auch
Hofrath Professor Dr . Knanff aus Heidelberg anwohnte . Von
dessen Gutachten wird es abhängen . ob die Kriminal¬
behörde die That als Mord oder Selbstniord gelten
läßt . Es handelt sich darin » , festzustellen , ob Schwab noch
in der Lage war , sich mit durchschnittenem Halse von der Küche ins
Schlafzimmer zu schleppen , oder ob er zuerst in der Küche sich ver¬
wundete und den entscheidenden gräßlichen Schnitt erst im Schlaf¬
zimmer zur Ausführung gebracht hat .* Mannheim , 12 . «Aug . Ein blutiges Rckoutre spielte sich
gestern Mend kurz nach 6 llhr zwischeneinem bayerischen Soldaten
und einem Zivilisten in einer Wirthschaft «des S 'todtquadrates H 5
ab - Der Soldat war mit einem Zivilisten in Streit gerathen , der
lt . „N . Bad . Ädsztg .

" «dahin ausartete , daß Ersterer sein Seiten¬
gewehr blank zog und 'dasselbe seinem Gegner in 'den Bauch stieß .
Der Gestochene brach bewußtlos zusammen un > nrußte , schwer ver¬
letzt, in das Allgemeine Krankenhaus ' überführt werden . Der
sofort reguirirten Schutzmannschast gegenüber benahm der Thäter
sich «derart renitent , daß eine Militärpatrouille aus der Rheinthor¬
kaserne beordert werden »nutzte . Mit aufgepflanztem Gewehre

transportirte diese den Solidaten , welcher sich äußerst frech und ge ,
waltthätrg benahm , in «den Militärarrest . Wie man «hört , soll der
saubere bayerische Baterlandsverlheidiger sich ohne Urlaub

s hier
aufgshalten «haben . Einer schweren Strafe kann tzerfelbk gÄvärttg
sein , «die er auch mit Recht verdient . •«.»<— ,

* Heidelberg, 10 . August . Der Plan der Kanalisirung de» Neckar !
zwischen Mannheim und Eßlingen erfährt seitens des Oberbauraths R .
Baumei st er in Karlsruhe vom ästhetischen Gesichtspunkte aus
folgende Beleuchtung: Das ästhetische Moment besteht in dex schädigen¬
den Einwirkung auf das landschaftliche Bild des Neckarthales, wenn das
fließende Wasser in stehendes verwandelt wird, wenn Schiffe und Flöße
nicht mehr von selbst flußabwärts treiben. Zwar gibt es, namentlich aus
württembergischen Gebiete , bereits eine Reihe von Haltungen , und eS
sind auch nicht alle Strecken von gleichem landschaftlichen Reiz , aber gerade
die weltberühmte Schönheit von Heidelberg , sowie von da flußaufwärts
nach Neckarsteinach und Eberbach würde stark beeinträchtigt werden . Wer
jemals von der Heidelberger Schloßterrasse oder von der alten Brücke den
lebhaft bewegten Fluß überschaut hat, wer auf demselben im Kahn zwi¬
schen den durch Natur und Kunst so wunderschön geschmückten Ufern hin¬
untergefahren ist , wird vor den Gefahren einer Kanalisirurig schaudern.
Insbesondere wäre der hochpoetische und unvergeßliche Eindruck einer
solchen still gleitenden Fahrt im Abenddunkel mit der plötzlich hervor¬
tretenden rothglühcnden Beleuchtung des Heidelberger Schlosses, wie er
auch dem Verbände der deutschen Architekten und Ingenieure zutheil ge¬worden ist . künftig unmöglich . Was würde wohl Scheffel dazu sagen ?
Es ist ja nicht leicht, in einem solchen Gegensätze materieller und idealer
Rücksichten das Richtige zu treffen ; wo aber die letzteren eine der ganze«
Kulturwclt zukommende Bedeutung ersten Ranges besitzen, da mutz man
ihnen doch den Sieg wünschen . Nachdem das Landschastsbild von Heidel¬
berg vor einiger Zeit schon durch den Bau des Schlotzhotels einen leider
unvertilgbaren Fleck erlitten hat, würde die Zulassung eines gbermalige «
Eingriffes sicherlich allgemeine Entrüstung Hervorrufen. «i

* Pforzheim , 11 . August. Als die Groß Herzog in gestern
Vormittag ans der Reise nach Wildbad . wo sie nur zn einem kurzen
Besuche verweilte, hier eintraf , empfing sie laut „Pf . Anz. " in ihrem
Salonwagen die Oberin des hiesigen städtischen Krankenhauses , Frl .
Hauser , niit welcher sie sich aufs Lebhafteste unterhielt . Die Groß .
Herzogin nahm von der Oberin , ehe sie weiter fuhr , besonders herz¬
lichen Abschied . ,* Kippenheim , 10 . Aug . «Gestern Nacht starb unerwartet , «an
den Folgen einer Blutvergiftung , Herr Leder -Händler HeinrichWeil im Alter von 70 Jahren . W . soll von einem Insekt gestochen
worden fein .

* Freiburg , 10 . Aug . Die hiesige elektrische Bahn soll , vorausgesetztdaß kein Hinderniß eintritt , am 16 . September d . Js . eröffnet werden.— Dem Stand der Reben in den hiesigen Weinbergen nach zu urtheilen ,darf man , wenn August und September ihre Schuldigkeit thun auf eines
qualitativ vorzüglichen Herbst rechnen. —

‘
- .. . -

-f - Schopfheim , 11 . Aug . Die Rotzkrankheit scheint sich unter dem
Pferdebestand des bad . Oberlandes epidemieartig weiter zu verbreiten .In St . Blasien ist sie in den Stallungen des Kurhauses und des Gast <
Hauses z . „Hirschen " , sowie in 9 weiteren Stallungen im Amtsbezirk ass¬
gebrochen . — Dem „Markgr. Tbl .

" zufolge hielt sich dieser Tage der
Untersuchungsrichter in Wies auf , um daselbst Feststellungen über die imKonkurs Schwald begangenen Unterschleife zu machen . Es wurden per*
schiedcne Haussuchungenvorgenommen . Nachdem vor einigen Tagen der
Sonnenwirth Math . Schwald wegen der Veruntreuungen hinter Schloßund Riegel gesetzt wurde , ist nunmehr auch sein Sohn Ludw. Schwald ver¬haftet und nach Waldshut transportirt worden .

* Salem , 10 . Aug . Durch die Munifizenz des Prinzen Max wurde
dahier ein Bolksbad errichtet , das heute eröffnet worden. Es besteht au »2 Wannenbädern mit kalten Duschen und 3 Brausebädern . Für die

Gerichtszeltnng .
A Karlsruhe , 9 . August. Sitzung der F e r i e n st r a f k a m -

mctl Am 3. April hatte sich vor dem hiesigen Schöffengericht der 21
Jahre alte Student Noachim Friedmann aus Odessa wegen eines hier
verübten Betrugs zu verantworten . Die Sache endete damals mit der
Berurtheilung des Angeklagten zu 14 Tagen Gefängnitz. welche Strafe
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt angesehen wurde . Gegen
dieses Urtheil legte. Friedmann die Berufung ein, die aber heute als un¬
begründet verworfen worden ist.

Vom Schöffengericht Baden erhielt in dessen Sitzung vom 11 . Juni
der 46 Jahre alte Kaufmann Berthold Kist aus Bühlerthal . wohnhaft in
Baden, wegen Körperverletzung 100 Mark Geldstrafe . Auf die von dem
Angeklagten gegen dieses Erkenntnitz eingelegte Berufung änderte die
Strafkammer das schöffengerichtliche Urtheil dahin ab, daß sie,die erkannte
Geldstrafe auf 30 Mark herabsetzte .

Wegen Betrugsversuchs hatte das Schöffengericht Karlsruhe gegen
den Handelsmann Nathan Fuchs aus Weingarten eine Geldstrafe von
100 Mark ausgesprochen . Gegen dieses Urtheil rekurirte Fuchs an die
Straflammer und zwar mit Erfolg , denn dieselbe sprach ihn heute von der
erhobenen Anklage frei . _Der letzte auf der Tagesordnung berzeichnete Fall betraf eine Belei¬
digungssache , welche nicht zur Verhandlung kam .

A Karlsruhe , 12 . Aug. In einer außerordentlichen Sitzung hatte
sich unter dem Vorsitze des Referendärs Dr . Strobel das hiesige
Schöffengericht mit der Anklage gegen die Kaufleute Emanuel H o f -
mann und Heinrich Herz aus Frankfurt , Sigmund Hofmann
und Ludwig Läufer hier wegen unlauteren Wettbewerbs zu beschäf¬
tigen. Die Genannten waren beschuldigt , in einem früher hier unter
der Firma Hofmann betriebenen Konfektionsgeschäft in der Kaiserstratze
einen unreellen Ausverkauf veranstaltet zu haben, indem sie durch
Inserate in den Zeitungen sich erboten, ihre Waaren zu „Schleuder¬
preisen" und unter dem Ankaufspreis abzugeben. Diese Angaben in den
Annoncen entsprachen aber nicht der Wahrheit , denn die Angeklagten
wußten, wie festgestellt wurde, aus den zu „Schleuderpreisen" verkauften
Waaren noch einen schönen Profit zu erzielen .

_
Es handelte sich bei dem

Ausverkauf überhaupt nicht um ein reelles Geschäft; dasselbe war viel¬
mehr nur das Lockmittel für den Absatz von etwa 6000 Mk . Waaren .

die man von Frankfurt hierher geschafft und unter die noch vorhandenen
Restbestände der Firma Hofmann gemengt hatte . Durch die -unwahren
Anpreisungen in den hiesigen Tagesblättern tourde das Publikum zu Ein¬
käufen veranlaßt , so daß der „ reelle Ausverkauf" sich recht flott gestaltete.
Die Veranlasser desselben hätten mit dem Verlaufe und Erfolge ihres
Geschäftes wohl zufrieden sein können , wenn man nicht hinter ihr straf¬
würdiges Gebühren gekommen wäre , das die Erhebung einer Anklage
wegen unlauteren Wettbewerbes zur Folge hatte . Bezüglich des einen
Angeschuldigten , des Sigmund Hofmann, kam das Schöffengericht zu
einem freisprechendcn Erkenntniß ; die drei anderen Angeklagten dagegenwurden vernrtheilt und zwar Emanuel H o f m a n n und Herz zu je330 Mark Geldstrafe und Läufer zu 35 Mark Gelb¬
st r a f e.

Die Jubelfeier von Schaffhaufen .* Schaffhanseu . 10 . Ang. StadtimdCantottSchaffhansen
begehen heute mit festlicheui Gepränge den Tag , au dem sie vor
400Jahren in den schweizerischenBundaüfgeuommeu wurden .Die Treue , mit der Schaffhausen trotz seines nach Norden vorgeschobenen,
fast isolirten Postens seit diesem Tage der Eidgenossenschaft angchört
hat . findet heute ihre» Lohu iu der innigen. Thcilnahme , mit der
alle Stämme der Schweiz deu Ehrentag ihres Bruderkautous mit
begehen, und in der hohen Anerkennung, die öffentlich der Bnndes -
trcue und nnerschiitterlichenUuvcrlässigkeit Schaffhansens gezollt wird .

Kanonciidomier und Mnsik verkündeten den Beginn des Fest¬
tags , an dem um halb 11 Uhr Vorniittags der großartige Festzng
sich von dem historischen Platze beim Jmthnriienm und dem alten
Kanfhaiise aus , wo 1501 der Trenschwnr geleistet wurde , in Beweg¬
ung setzte . Der offizielle Festakt selbst nahm den würdigsten
Verlauf .

„ In jungen Herzen wie ein Märchen hafte das holde Wunder
dieses Sommcrtags " — so läßt Dr . Ott . der Dichter des Fest¬
spiels zur «Schaffhauser Ccutenarfcier , den Bürgermeister Barter von
der Bnndesfeier des Jahres 150l sprechen , und just dasselbe gilt von
der heutigen Centeuarfeier. Ein goldener Sönneiftag lachte über
der Feststadt , ivelche im bnutesteu Schmuck prangt und allent¬
halben von Rittern , Lanzknechteu und anderem mittelalterlichem Volk
belebt ist. Der Fe st platz für die Ceutenarfeitr ist prächtig gewählt :

von seiner waldgeftönten Höhe schweift der Blick weithin über die
grünende Welt , aus der die Abendsonne die thurmreiche Stadt Schaff¬hausen und die hervorragenden Hegauhühen kräftig herausmodellirt .Das Festspiel machte einen imposanten «Eindruck . Im «erstenAkt se-hen wir lerbhastig die Konstanzer Marktstätte mit «dem Kcmf-
Hans ; Kaiser Ätaximilian -hält hier Reichstag , um «den Krieg gegendie Eidgenossen zn beschljxßen; in die prunkvolle Versammlung
spielen die Eifersüchteleien zwischen 'der Konsmnzer Bürgerschaftund -dem Hegauadel herein . Am wirkungsvollsten ist der 2 . Akt,«der um einen wchchaften Kirchhof im Klettgau spielt . Schon 'die
Landschaft mit ihren blühenden Bäumen und grünenden Reiben istin ihrer täuschenden Wirblilhkeit und ihrer naturgetreuen Per¬
spektive eine Plusterleistung , und in ihrem Rahmen spielt sich ein
Stück Landleben ab , in dem sich alle Stimmungen des Menschen -
herzens , Kiu 'dertust und Greisenfreude , idyllischer Frieden und
blutiger Kriegslärm wioderspiegeln . Der letzte Akt führt die Frie -
'densfeier in Schaffhausen und den Bundesschluß mit «den Eidge -
nossen vor ; «hier bietet sich reiche Gelegenheft zur «Entfaltung von
festlichem Glastz und fesselnden Massenbildem . Wends war große
Festbeleuchtung des Rheinfalls zu Ehren «der BuNdesbehörden , wel¬
chen der Kanton Schasshausen im Hotel Schweizerhof ein Festmahl
spendete .

Nm Festbankett mahnte Großrathspräskdent Bokli zur
Pflege und Erhaltung der alten Schweizertugeüden und brachte «den
ersten Toast auf das Vaterland aus . Die Rede 'des Ständerachs -
präsidenten R e i ch l i n klang in ein Hoch auf die Miteidgenosfenvon Schaffhausen aus . In flottem Toaste pries OberbürgermeisterWeber von Konstanz die fortschrÄtende Verbrüderung der Ra¬
tionen un«d speziell die freundschaftlichen Beziehungen Schaff -
hausens zu feinm reichsdeutschen Nachbarn , insbesondere dem
Badischen L'kande . Das durch die Vorträge der Konstvnzer geivürM
Bankett nahm unter der Dheilnahme einer großen Volksmengeeinen sehr lebhaften Verlauf .

Ter Mette Festtag wurde mit Feldgottesdienst eröffnet , wo¬
bei Stadtpfarrer H ä b e r I i n die Festpredigt hielt . Ern Mittags
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Einzelbäder birucn besondere Zellen, die beiderseits durch Bretterverschlag
Und vorn durch Scgclvorhänge abgeschlossen sind . Ein Wannenbad kostet
2V Pfg . , ein Brausebad 10 Pfg . , Schulkinder sind frei . Allgemein ist das
Dankgefühl gegen den hohen Spender dieses Werkes bei der Einwohner¬
schaft Salems und Umgegend .

\ Nus deu Nachbarländern :
* Aheinzavern , 10. Aug. Gestern Abend 5 Uhr brach Groß¬

feuer ans, dem zwei Wohngebäude . 14 Scheunen und 15 Ställe
zum Opfer fielen . Acht Wohngebäude sind mehr oder minder stark
beschädigt. Die Feuerwehren der umliegenden Orte waren alsbald
zur Stellt . Die Beschädigten sind zum »größten Theile versichert .

1 s Aus der Schweiz , 11 . Aug. Die weltbekannten Altdorfer Tell-
spiele sind auch Heuer wieder das Ziel zahlreicher, in der Schweiz weilen¬
der Fremden . Trefflich ist die Inszenierung und glänzend die Dar¬
stellungen der Spielenden . Bom 11 . August bis 8 . September finden nun
alle Sonntage Tellaufführun «en statt.

Ans der Residenz .
Karlsruhe 12 . August .

---- Gr . H. Prinz Maximilian von Baden und Höchstdessen
Gemahlin I . K. H. die Prinzessin Marie Luise sind heute Nachmittag
2 . 10 Uhr auf der Reise von Konstanz nach Wiesbaden hier durchgefahrcn.

X Anläßlich des Kinscheidens der Kaiserin Iriedrich sind
seit gestern be?,w . heute die hiesigen Reichsg -bände und militärischenGebäude halbmast geflaggt .

* Die Rückkehr der badischen Chinakämpfer. Wie die „Karlsr .
Z, " vernimmt , -wird bas auf 'der. Rückreise ouS China begriffene
1 Bataillon des 4. Ostasiatischen Jnfünterie -Negin-ents , dem be¬
kanntlich d'

re Mehrzahl unserer braven Landsleute , sowie Hessen
und Mannschaftendes Io . und 16 . Armeekorps augehören, in 8 bis
10 Togen Bremerhaven erreich« ! und uninittelbar darnach auf dem
Truppenübungsplatz Munster oder Döberitz die Entlassung der
Mannschaften stattfmden. Ter Regimentskommandeur , Oberst
Hoffmeister, ist bereits in Baden-Baden bei seiner Familie einge -
troffen .

— Heimkehr ans China . Heute Nachmittag 2 . 10 Uhr sind ca . 120
Mann des 2 . Ostasiatischen Infanterie -Regiments von Heidelberg hier
angekommen. Ein Theil davon ist hier ausgestiegen und von den An¬
gehörigen am Bahnhof lebhaft begrüßt worden, wärend die Anderen nach
ihren früheren Garnisonen Rastatt , Freiburg , Konstanz und Mülhausen
,i. Elf . weiter fuhren.

!
'* ■ * Prämiirung . Mit dem kürzlich in Danzig cckigehültenen
deutschen Barbier - , Friseur - und Perückenmacher-Kongreß (der
nächstjährige findet in Koblenz statt) war eine Fach-Ausstellung
verbunden , die mit weit über 500 Arbeiten beschickt war . Aus¬
gestellt hatte auch ein Karlsruher Friseur , Herr AdolfDürr .
Derselbe evhielt den 1 . Me'isterpreis , bestehend in einer goldenen
Medaille. Schon bei früheren Ausstellungen ist Herr Dürr , und
zwar mit einer goldenen und einer silbernen Medaille, prämiirt
worden.

X Wom Wetter . Auch außerhalb sind gestern Abend Ge¬
witter niedergegangen , die in den Gegenden von Lahr, Wolfach re.
einen sehr heftigen, ja wolkenbrnchartigen Charakter hatten . Stellen¬
weise war der Regen mit starkem Hagel untermischt. Heute sind
hier wieder einige Niederschläge erfolgt .

Telegramme der „Bad . Presse" .
' ---- Berlin , 12. Aug . Reichskanzler Graf Bülow ist aus
Homburg wieder 'hier eingetroffen . - ;

■ hd Sevilla . 12 . Aug . Ein großes Arbeitermeeting hat
Beschlüsse betreffend Ausweisung der religiösen Genossen¬
schaften einstimmig angenommen . In Barcelona fand eine
ähnliche Kundgebung statt, wobei gegen die Haltung der Negierung
in religiösen Fragen protestirt wurde . Es wurde ferner borge-
schlage », einen Generalausstand zu proklamiren,

' bis die in
Coruna verhafteten Personen wieder in Freiheit gesetzt
seien. Die betreffenden waren wegen antireligiöser Kundgebungen
verhaftet worden.

= Konstantinopel, 12 . Aug . Gegenstand derAudienz
des französischen Botschafters Constans beim Sultan , welche
etwa 3 Stunden dauerte, bildete die Quai - Frage und die
Schuldforderungen zweier französischer Unterthanen
in Höhe von 800000 türkischen Pfund. Die Quai-Frage be¬
ginnt in ein ruhiges Stadium zu treten. Zwischen der
Gesellschaft und der Pforte finden neuerliche Verhandlungen
über den Verkauf der Quai-Anlagen statt. In Angelegenheit
der Schuldforderungen wird eine freundschaftliche Lösung erwartet.

— New- Iork , 11 . Aug . Der Stahltrust nimmt die jetzige
'Gelegenheit währ , manche kleinere Werke nach Pittsburg zu ver¬
legen - Die Mac Keesporter Bürgerschaft ist deshalb in großer
Aufregung , da der Trust dort jährlich zwei Mill . Dollars Löhne
und hohe Steuern zahlte. Nach den letzten Nachrichten ist die Be¬
folgung der Generalstreik-Ordre noch unbefriedigend für die

I „ Amalgamatod Association "
, indessen dürste lt . „Ff . Z .

" eine
weitere Vermehrung der Streikenden in Aussicht stehen .

Zum Code der Kaiserin Kiedrich.
hd Homburg v . d . H . , 12 . Aug. Wie schon kurz gemeldet, sind der

König und die Königin von England heute Vormittag 91/2 Uhr nach
Potsdam zu den Beisetzungsfeierlichkeiten abgcreist. Der König war in
Civil ünd unterhielt sich vor der Abfahrt auf dem Bahnhof noch längere
Zeit mit seinem Gefolge, das zum größten Theile zurückblieb . Von
deutschen Offizieren begleitet den König Eduard Exz . von Lindequist und
Oberst von Jacobi . Prinz Nikolaus von Griechenland und der Prinz von
Teck bleiben bis heute Abend noch hier und reisen dann nach London
zurück, während die Prinzessin Victoria bis zur Rückkehr des Königs-
Paares , die Mittwoch Mittag 12 Uhr erfolgen soll, in Homburg verbleibt
und erst mit der Königin, die zwei Tage noch in Homburg bleibt, sich nach
London zurückbegiüt . Der König bleibt für drei Wochen in Homburg
zum Kurgebranch.

— Wildparkstation (Potsdam), 12 . Aug. Der Kaiser
und die Kaiserin trafen mit den Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert heute Vormittag von Homburg hier ein.

hd Berlin , 12 . Aug. Die Berliner Kirchen waren am gestrigen
Sonntag im Hauptgottesdienst durchweg überfüllt . Die meisten Besucher
trugen Trauerkleider. In allen Gotteshäusern wurden vor der Predigt
die kirchlichen Beileidserlaffe beim Ableben der Kaiserin Friedrich ver¬
lesen ; in den evangelischen Kirchen der Erlaß des evangelischen Ober-
kirchcnrathes, in den katholischen der des Fürstbischofs. Zum Hochamt
in der St . Hedwigskirche , das Probst Neuber celebrirte, zogen die zur
Generalversammlung in Berlin vereinigten Mitglieder des Verbandes
katholischer kaufmännischer Bereinigungen in geschlossenem Zuge mit L3
umflorten Fahnen auf.

Zum Tode Crispi 's .
— Neapel, 12. 3Iifg. Tie Leiche Crispis wurde im großep

Salon der „Villa Lina " aufgebahrt . Vor dem Todteubette halten
Bctcranc « und Feuerwehrleute die Ehrenwache. Der Tag der Be¬
erdigung ist noch nicht bestimmt.

hd . Neapel , 12. Aug. Es wird versichert, Crispi habe
in seinem Testament einen politischen Freund bezeichnet ,
welcher Kenntniß von seinen hinterlassenen Schriften
und Dokumenten nehmen soll , um aus diesen seine Memoiren
zu veröffentlichen. Das Arbeitszimmer Crispi ' s wurde
versiegelt . Der Abgeordnete Lorenzana , welcher im Be
sitze des Testaments Crispi's war , hat dasselbe einem Notar
übergeben.

hd Neapel, 12 . Aug . Wie Hier verlautet . Hat bereits ein eng¬
lischer Berleger das Verlagsrecht der Memoiren Crispi 's erworben. Es
sollen bereits neun Bände zum Druck fertig vorliegen.

— Rom, 12. August. Die Nachricht von dem Tode
Crispi 's , die noch in später Stunde durch Sonderaus¬
gaben der Blätter verbreitet wurde, machte in ganz Italien
einen tiefen Eindruck. Die Morgenblätter bringen lange
Nachrufe, worin Crispi 's Verdienste ünd seine Hohen , staats -
männischen Eigenschaften hcrvorgehoben werden. . ^

Krieg zwischen Venezuela und Kolumbia . «
— New -Iork, 11 . Aug . (Reuter. ) Der Generalkonsul in

Venezuela erhielt nachfolgendes Telegramm 'des Präsidenten
Castro vom 7• August : „ Der zweite kolumbische Einfall wurde
vollständig abgeschlagen. 22 000 Soldaten vertheidigen die
Grenze." Der Konsul sieht 4>je Nachricht als solche an, die 'das
Ende deszAnfstandes meldet . ■* -*» '#*>•■>&!& ? . ■■■

, .Ä

Die Vorgänge in China.
— London, 12. August . Die „ Times " melden aus

Peking : Der Aufschub der Unterzeichnung deS Proto¬kolls ist hauptsächlich England zuzuschreiben, welches Ein¬
spruch dagegen erhebt, daß die Mächte, die nur ganz ge¬
ringe kommerzielle Interessen in China haben, in der
vorgeschlagenen internationalen Kommissionfür Revision
des Zolltarifs gleiche Stimme wie England haben
sollen.

Die Heimkehr ans China .
— Kiel, 12 . Aug. Die 1 Division des 1 . Geschwaders ist

gestern Mend 914 Uhr in den hiesigen Hafen cingelanfen.
> -

England und Transvaal.
hd London , 12 . Aug . Aus Modderriver wird gemeldet, die Sireit -

kräfte des Generals Plnmcr sind hierher zurückgekehrt , nachdem ste 10
Buren gefangen und zahlreiches Vieh erbeutet hatten .

— London, 12. Aug. Der „Standard" meldet aus Prätorka :
12 Buren , welche sich ergeben und von den Engländern Gewehre

erhalten haben, um ihr Vieh zu schützen , wurden in . einer
Farm nördlich von Bolksrnst von Bnrentrnppe » umzingelt. Die¬
selben ergaben sich , nachdem einer davon getödtet worden war . Die
Uebrigen wurden vor ein Kriegsgericht unter Christian Botha
gestellt , ans dessen Urtheilsspruch hin 4 erschaffen worden

^
fein

sollen . • “
hd Paris , 12 . Aug . Einem Bericht eines Kriegskor -

respondenten der Agentur der „Paris-Nouvelles" zufolge fand
vor einigen Wochen in den Zuurbergen zwischen Buren und
englischen Truppen ein Gefecht statt, das mit einer voll¬
ständige» Niederlage der Engländer endete. 40V
Engländer wurden hierbei gefangen genommen ,
100 verwundet . Die Zahl der Todten ist unbekannt .
Die Engländer wnrde» von den Buren in eine Schlucht
gelockt und dort von alle » Seiten umzingelt , woranf sie be¬
schaffen wurden . Die Engländer machten nicht einmal den
Versuch, sich zu vertheidigen , sonder» hoben einfach die Hände
in die Höhe.

Demselben Bericht zufolge find über 30000 Kaffe rn
in der Kapkolonie aufständig .

bankett mit weiteren Festgrüßen von Fenz , und Nah und manch
erhÄenden Ansprachen schloß sich an . Me zweite Aufführung de?
Festspiels war wieder stark besucht und die Festhnttc bei dem Kon¬
zert der Stadtmusik Schaffhausen und den Aufführungen des
Turnvereins Helvetia bis in die Nacht hinein dicht besetzt . r.«s.&sr-

Theater , Knust und Wissenschaft .
Karlsruhe, 12 . Attg.

— peg 100jährigen Hevnrkstags Eduard Devrients ist
gestern als des Geschichtsschreibers und Lehrers deutscherSchauspiel¬
kunst überall in deutschen Landen in besonderen Artikeln gedacht
worden , in welchen zugleich die speziellen Verdienste Devrients um
die Karlsruher Bühne volle Würdigung fanden . Anton Bcttclheim ,
Karl Weiser u. A. veröffentlichen größere Arbeiten , Erinnerungen : c ..
in denen auch die literarischen Darstellungen voik der Thätigkeit
Devrieirts durch Gustav Freytag, Gustav Wendt und'

Enge » Kilian
hervorgehoben werden und überall dem Großherzog Friedrich von
Baden die größte Anerkennung für sein damaliges reformirendes
Vorgehen auf dem Gebiete des Theaters durch die Berufung
Devrients ausgesprochen wird. Erwähnt mag hierbei noch werden,
daß das beste Bild Devrients ein vortreffliches Gemälde von
August Härter Hierselbst ist , dem Devrient im Jahre 1873 hierzu
gesessen hat.

. — Berlin , 12 . Aug . Der Internationale Zoo¬
logenkongreß wurde heute Vormittag unter Theilnahme
zahlreicher Vertreter der Wissenschaft, der Reichs -, Staats- und
städt. Behörden und einer Anzahl offizieller Vertreter auswärtiger
Regierungen eröffnet. Es wurde ein Antrag des Vorsitzenden
angenommen , an deu Kaiser und den Kronprinzen
Beileids kundgebungen anläßlich des Ableben? der
Kaiserin Friedrich abzusenden. Nachdem lintkistaaLssekretär
Rothe Namens des Reichs den Kongreß begrüß: haste, wurde
in die Tagesordnung eingetreten.

Vermischtes ,
hä Stratzbnrg, 12. Aug. (Tel .) Wie aus Colmar be¬

richtet wird , sind in Hallbühl einige Reblausherde
entdeckt worden.

— Nefaiiyon. 12. Aug . (Tel.) Die große Ab sy nt - Destil¬
lat io » von Pernod in Pontarlier wurde ein Raub der Flammen .
Die M den Kellereien vorhandenen Vorräthe von fertigem Absynt
werden auf 8 Millionen Liter angegeben.

= Havre, 12 . Aug . ( Tel . ) Die große Spinnerei von Rene
Volle in der Ruc Dcmidoff wurde gestern Abend durch Flammen zerstört.
Der Schaden wird auf 3 Millionen Frcs . geschätzt.

— Trohes , 11 . Aug . (Tel . ) In der Kirche Saint Dizier
cxplodirtc Nachmittags, während 5>cr Geistliche fünfzehn Kindern
Katechismnsuntcrricht erthcilis , eine in der Nähe des Altars
niedergelegte Bombe, wodurch die Betstühle und der Beichtstuhl
umgeworsen und emeÄnzahl Fensterscheiben zertrümmert wurden.
Niemand ist verletzt worden. Nach ivciteren Meldungen ist ein
24jähriger Spanier Francesco Cistannova in Trohes verhaftet
worden. Mau glaubt , in ihm den Urheber des Bombrnattcntats
feftgenonmnm zu haben. Der Schaden, den die Kirche erleidet is!
bedeutend. Die prächtigen Kirchen feister sind total zerstört, auch
die Orgel irrtb Harmonium haben Schätzer; gelitten.

hd Brüffcl, 12 . Aug. (Tel .) Hier wurden in 9er Nacht Vom
Samstag zum Sonntag in einem Fikwcckierbcrden Juwelen sin
Werche von 100 000 Franks gestohlen . D . W.

= s Nektrsßnrz . 11 . Aug. (Tel .) In « iaustfchnsja Slobona
bst BorriffoglenSk (Gouvernement TmnHow) brannten gestern '. 4
Bauernhöfe nieder, wobei vier Personen ihr Leben cfin-
büßien .

Algier, 42 . SStt* (Del.) w >r! Se iS Sflfcwifer
von Algier, stützte pik Totst« teS KtOnss .sfu. > M Iftj 'fcwer
M« ** * * * ' iLk * ' * . ' * - r

Interview eines englischen Staatsmannes.
Zolltarif. — ßhiiiaprot-kioll. — Transvaalfrage.

• (Telegramme.)' hd Frankfurt a. M . , 12. Aug . Ein Mitarbeiter her „Frank¬
furter Zeitung " wurde heute von einem angesehenen englische«
Staatsmann , der namentlich in -der Frage der deutsch-englischen
Beziehungen auf hervorragende Bedeutung Anspruch machen darf ,
und fber auch auf die Gestaltung 'dieser Beziehungen stets in einer
für Deutschland freundlichen Weife einzuwirken gesuchtz hat , zu
einer längeren Unterredung empfangen, Wer welche er bsrichtei.

Die Aufnahme des deutschen Zolltarifseutwurfs scheint dar¬
nach in politischen Kreisen Englands eine West kühlere zu fein als in
anderen Ländern . Man fegt sich taltblüÄst'g, daß die Zollsätze dieses
Entwurfs nimmermehr Gesetz werden können, 'daß sie vielmehr
ganz erhebliche Herabsetzungen erfahren werden, und man glaubt
Anhaltspunkte dafür zu haben, daß diese Anschauung auch die der
deutschen Regierung sei, die aus der Basis des festzusetzenden Zoll-
tarifs neue Handelsverträge abschließen solle und wolle. Man
gestattet sich gar keinen Zweifel daran , .

daß diese Annahme^zu¬
treffend sei, da man es für undenkbar hält , 'daß Deutschland künf¬
tighin auf die Mschließung von Handelsverträgen verzichten wolle.
Das wird aber angenommen werden müssen , wenn es an den
Sätzen des jetzigen Entwurfs festhält. Mit diesen seien Handels ,
Verträge garnicht möglich . Einzelne Jndustriezölle , namentlich
auf Textilwaarcn , Eisen ustv . träfen die englische Industrie so
schwer, daß, falls sie angenommen würde« oder auch nur eine be¬
trächtliche Höhe erhielten, England unter allen Umständen zum
Schutze feines Handels und seiner Industrie zu Repreffalien greifen
müsse und werde. Das wäre dann ein großes Unglück für beide
Länder . ^

- -
. ;

'
Die Unterredung wandte sich nun den Verhältnissen in China

und Südafrika zu.
'Der Gewährsmann glaubt , daß die Nichtunter-

zeichnung des Friedensprotokolls in Peking durch .den englischen
Vertreter darauf zurückzuführen ist, daß, nachdem sich alle Mächte
mit Einschluß Englands über die Fassung 'des Protokolls geeinigt
hatten , zweiAmendements angefügt wurden 'durch die England eine
ganz empfindliche Schädigung seiner Handelsintereffen befürchten
mußte. Die englische Regierung habe sich also lediglich geweigert,
der Zulassung dieser Znsatzanträge zuzustimmen, nicht aber dem
eigentlichen Protokoll die Unterschrift verweigert . Die 'betreffenden
Amendements bilden gegenwärtig den Gegenstand direkter diplo¬
matischer Verhandlungen zwischen den betheiligten Regierungen .
Vor deren Wfchluß dürfte 'das Frieidensprotokoll nicht zu Stande
kommen . • 7

In der Transvaalfrage möchte tmm in manchen staätsmänn -
ischen Kreisen Englands augenscheiMch gern einem größeren Ent¬
gegenkommen gegenüber 'den Buren das Wort reden, wenn man
nicht befürchte , durch em dem im Jahpe 1884 getroffenen ahn- ,
liches Abkommen Zustände zu schaffen, die wiederum eine be¬
ständige Bedrohung der englischen Suprematie in Südafrika be¬
deuten würden - - - -- -

_
*. V V -- ---

Man befürchtet, -daß die Buren ein 'größeres Entgegenkom¬
men auch jetzt noch nicht als einen Beweis 'der Großmnth des
Stärkeren und des Siegers , sondern als ein Zeichen der Schwäche
ansehen und dieser Gesinnung entsprechend auch künftig ihre Halt¬
ung England gegenüber einrichten würden . Den Einwand , daß
man auch bei anderen kriegführenden Völkern in Aufrufen und
Proklamationen nicht eben kleine Worte zu wählen pflege, welche
der wirklichcnMeinung keineswegs immer zu entsprechen brauchten
und daß jetzt, nachdem das ganze Land verwüstet und das Buren -.
Volk in den letzten Trümmern rastlos nmhergchctztwerde und schon
zum großen Theil sin Gefangenschaft deportirt fei, doch wohl jeder
die Macht und Ueberlegenyeit Englands anerkennen werde, fodatz
die Gefahr einer Unterh-Lstrng Seitens «der Buren doch nicht mehr
zu befürchten sei, gab man wenigstens zum Theil als berechtigt
zu, glaubt aber doch bei der Ansicht beharren zu sollen , daß viele in
einem Einlenken Englands vor der vollständigen Pacifirnng des
Landes lediglich Schwäche sehen würden . - - -- -

Deshalb müsse mvn die Niederwerftmg der Buren bis zum
Ende durchführen, zumal man ja auch durch die früheren Regier¬
ungserklärungen gebunden fei . Es fei ja bedauerlich, daß die süd¬
afrikanischen Verhältnisse noch weiterhin ihre Opfer cm Gut und
Blnt forderten und die internationalen Sympathien für England
nachthcilig beeinflussen müßten , es sei aber unerläßlich, in Süd -
afrika für die Dauer ruhige und sichere Zustände zu schaffen.

Wasserstand des Rheins .
Manan , 12 . Ang . Morgens 6 Nhr 4 .79 m , gef. 0,5 r».
Keys , 12 . Ang. Morgens 6 Uhr 3,83 m. fällt.

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
Ein barometrisches Maximum bedeckt heilte Lappland, während

über Island ein Minimum erschienen ist . In West- und Süd -
deutschland ist das Wetter kühl und trüb, in Ostdeutschland meist
heiter. Warnies Wetter mit Steigung z:lr Gewitterbildung ist zu
erwarte '.:.

Witlerungsdeadachtungrn der Metrorotog . Station Karlsruhe .
.Thermo :neterstand am 10. Aug . , Nachts 8 Uhr 22 .4. Am 11. Ang.

Morgens 7 Uhr 20 .4. Mittags 2 Uhr 27 .8.

* August
|
] Bars««- Thrrui .

io a
K&fol.
Arncht. tu älroj . tBluü |

11 . Nachts 911 .
*
751 .2 18 .4 14 .8 94 SW

12. Mrgs . 7 11. ! 750 .9 - 8.6 14 .4 90 SW
12. Mittags 211. 19.5 lü. 1 93 SO

bedeckt
»

Höchste Temper !'. ! . , ü .i il . Ang. 28 .5 ; niedrigste in der
folgenden Nacht 18 0.

Nüdelschlngsiurngc am 11, Aug . 14,7 mm.

k



M . 187.
Preisvertheilung auf der Lehrlingsarbeiten-

Ausstellung.
Karlsruhe , 12 . Aug. Die V e rth e ilung der P r eis e , die an-

läßlich der diesjährigen Lehrlingsarbeiten -Ausstellung j
vom Staat und hiesigen Gewerbe -Verein zuerkannt wurden,
sowie die Aushändigung der Gesellen -Zeugnisse hat
gestern Mittag im Rathhaussaale in Gegenwart des Herrn
Regierungsraths Maier , der in Vertretung des Grotzh .
Ministeriums des Innern erschienen war . des Herrn Stadtrath
Händel als Vertreter der Stadt , sowie des Herrn Mattenklott ,
2. Beamten der Landesgewerbehalle, und Herrn O st e r t a g , Vertreter
des Verbandes der badischen Gewerbe-Vereine, durch den Vorsitzenden des
hiesigen Gewerbe-Vereins , Herrn Apotheker Schoch stlsttgefunden. Der¬
selbe begrüßte im Namen des Vorstandes des Gewerbe-Vereins die An¬
wesenden . sprach dafür besonderen Dank aus , daß Vertreter der Grotzh
Regierung , des Stadtraths und der Landesgewerbchalle erschienen sind ,
daÄte ferner der Grotzh . Regierung für die Gewährung von Staats¬
preisen zur Prämiirung der ausgestellten Lehrlingsarbeiten , dem Stadt -

.rath , daß er die Gewerbevereine durch einen Geldbeitrag zur Prämi -
irung unterstützte und denRathhaussaal zur gestrigenPreisvertheilung zur
Verfügung stellte und der Landesgewerbehallc für die Ueberlassung ihres
Saales , weiter allen denjenigen, die bei der Prämiirung der ausgestellten
Lehrlingsarbeiten und der Prüfung der Lehrlinge mitgewirkt : nämlich
dem Lehrerkollegium und Direktorium der Gewerbeschule , zumal Herrn
Gewerbeschul -Hauptlehrer E d e r l e , den Preisrichtern des Gesellen-

.ausschusses und schließlich den Meistern." welche ihre Lehrlinge veran -
latzten, an der Prüfung theilzunehmen. Ganz besonderer Dank gebühre
dem Schriftführer des Gewerbevereins, Herrn Reallehrer E m e l e , wel¬
chem die Lehrlingsprüfung die meiste Arbeit gemacht , der er sich mit
großem Interesse unterzogen habe. Redner wies dann darauf hin , daß
der Gewerbe-Verein längst ein großes Mittel zur Hebung des Handwerksin der Prüfung der Lehrlinge erblickt habe» und daß es nur zu bedauern
sei, daß es in der Gewerbe-Ordnung abermals heißt, es sei den Lehr¬
lingen Gelegenheit zu geben , am Schlüsse der Lehrzeit eine Prüfung ab¬
zulegen, während es heißen sollte , die Lehrlinge muffen eine Prüfung ob¬
legen, und erörterte den Werth und die Nothwendigkeit dieser Prüfungen .
Künftig würden dieseGesellenprüfungenSachederHandwerkskammern sein .Es sei indessen abzuwarten , ob und inwieweit die Grotzh. Regierung von
der Beftlgniß Gebrauch machen werde, die Gesellenprüfungen vom
Gewerbeverein aus erfolgen zu lassen . In diesem Jahre sei die Vereinig¬
ung der hiesigen Blechnermeister und Installateure aus dem Gewerbe-
Verein ausgeschieden und habe daher eine besondere Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten , für die ebenfalls auch Staatspreise ausgesetzt waren ,Veranstaltet. Daß die Ausfertigung der Gesellenzeugnisse Sache der
einzelnen gewerblichen Vereinigungen sei » könne nicht bestritten werden.Aber der Gewerbeverein könne es sich für gut halten » daß er zuerst eine
solche Einrichtung , da , wo sie zuvor nicht bestanden, geschaffen habe. Ein

; schönes Bild gewähre das hier bezeugte Zusammenwirken des Gewerbe-
j Vereins , der Grotzh . Regierung und des Stadtraths zur Hebung des'Lehrlingswesens, des Gewerbestandes. Mit der bestandenen Prüfung
^hätten die Lehrlinge das Recht erworben , den Meistertitel zu erhalten .' Zu Ende sei für sie die Zeit der Lehre, aber nicht des Lernens . Die -
■jtrügen , welche einst nicht selbständige Meister werden würden, hätten1infolge der abgelegten Gesellenprüfung Aussicht auf bessere Stellungen in
größeren gewerblichen Betrieben . Nachdem Redner die Lehrlinge ermahnt hatte , sich die Preise , die sie am Schluffe der Lehre als Anerkenn
ung für erfreuliche Leistungen erhalten , als Ansporn zu weiterem Vor¬wärtsschreiten und zur Wahrung des Standesbewußtseins dienen zulasten, nahm er zunächst die Vertheilung der Preise für die ausgestellten' Lehrlingsarbeiten vor. Staatspreise waren 34 ertheilt worden, undzwar 4 erste Preise , bestehend in je 20 M . . die als Sparbuch für den an¬gehenden Gesellen angelegt werden, 10 zweite Preise , bestehend in jeeinem Buch im Werthe von 10 M . » 8 dritte Preise , bestehend in einem
Buche i . W . von 6 M . und 11 vierte Preise , bestehend in Diplomen.Vom Gewerbeverein wurden 32 Preise gewährt , und zwar 7 erste Preise ,: bestehend in je 10 M . baar , 10 zweite Preise bestehend in je 6 M . baar ,! 11 dritte Und 4 vierte Preise , bestehend in künstlerisch ausgeführten Di -'«hlomen , die den Prämiirten eine Erinnerung an den Schöpfer des EntWurfs, den jüngst verstorbenen Herrn Direktor G ö tz, und an sein

i Wirken für die Hebung des Handwerks durch die Kunst sein mögen. ImEinzelnen wurden folgenden Lehrlingen Preise zuerkannt
}

*■ 5 Preise.
1 1 .’ *Becker , Ernst , Schuhmacher bei Herrn H . Lackner / “V 2.
% 2 . *Bierig,Alex. ,Lithograph bei Herrn LouisGeissendörfer 2t 8, " Treuen Alfons , Bildhauer bei Herren Gebrüder

j ^ Himmelheber Möbelfabrik , ,,,,,, , 2' j ’i 'j *Frick, Ernst , Schlosser bei Herrn W. Pfrommer , „ 4
f 8 . *Fürniß , Gotthold, Schlaffer bei Herrn I . Kunz - - 2.. 6,- *Grotz , Ludwig, chirurg. Instrumentenmacher beifvK Herren Meyer u . Kersting . .I7 ’i *Hang . Emil , chirurg. Instrumentenmacher bei Herren' Meyer u . Kersting . . . . . . . . . . . 8 8i 8 . *Häck, Gustav, Feinmechanikerbei Herrn Karl Scheurer 1 29, *Hörner , Ernst , Schlosser , bei Herrn Ph . Kreis , alt , 2 3

, 10 .' Jester , Viktor, Schlosser bei Herrn K. F . Dürr . , 4 4111:- *Klein, Gustav Joseph, Maler bei Herrn K. Dieber . 3 212 . *Koch,Emil Wilh .,Feinmechaniker bei Herr, : K .Scheurer 1 } II1' 13 . *Kretzler , Hubert , Maler bei Herrn Albert Weber . . 4 3>14, *KLhn, Friedrich. Schlosser bei Herren A. Schlachter u . ?Sohn . . . 4 2
f 15. Kupprion , Karl , Schlosser bei Herrn W . Huber . , 4 416 . *Liebler, Richard, Maler bei Herrn K . Dieber . . . 4 2jl7 . *Langendorfer .Christian , Glaser bei Herrn F .P .Gerber 3 318 . *Löhbach, Otto . Schreiner bei Herrn F . Löhbach , . 2 219 . *Maurer Gustav, Schreiner bei Herrn Maurer . . 2 3-20 . *Ottmann , Hans , Schlaffer bei Herrn Leopold Mayer , 4 321 . *Ruf , Otto , Schreiner bei Herrn A . Gehrig . . . . 1 1-22 . *Schaller, Otto . Lithograph bei Herrn Ehr . F . Mülles '

Hofbuchdruckerei 3 22S . ^Schmidt, August, Schlaffer bei Herrn K. A. Schmidt . 3 ' l,24 . ^Schneider, Franz Xaver, Schlosser bei Hrn . Ph .Kreis, alt 128 . *Schwarz, Karl , Graveur bei Herren Gebr . Trefzger , 2 2:26 . *Siegrist , Ernst , Schreiner bei Herrn K. Siegrist . . 2 327i *Siegrist , Herm . Otto , Maler bei Hm . G . Haberstroh . 3 323 . *Sitt Herm . , Maler bei Herrn K. Dieber , , , , „4 339, Sonntag , Heinr . , Graveur bei Herren Gebr . Trefzger , 3 130 . *Stauffert , Max , Schlosser bei Herm W. Christ , s 2 131 . *Stracke, Emil , Schlosser bei Herrn Ph . Kreis , all , , 3 432 . *Werz, Leopold , Schlaffer bei Herm G . Groke - 4 883. Kirschner, Karl , Drechsler bei Herrn A. Kistner (imzweiten Lehrjahr ) . 38i . Roos , Arthur . Drechsler bei Hm . Ch . Jude (im zwei-- >. ten Lehrjahr ) - - - - 4 '
Die mtt einem * bezeichneten Lehrlinge haben dasLehrlingS -P r u f u n g s -Z e u g n i ß erhalten . Ferner erhielten das Le h r l i n g s -Prüfungs -Zeugniß : Hartmann . P . » Schlosser bei Hm . Guichar-daz. Schwalb, Hieronymus , Schlaffer bei Herm Max Schütz .

> Nach der Preisvertheilung erfolgte die Aushändigung der Lehrlings -
Prüfungs -Zeugniffe an die 31 Lehrlinge , welche die Gesellenprüfung be¬
standen. Nachdem der Vorsitzende des Gewerbevereins die Lehrlinge auf¬
gefordert, sich der erhaltenen Preise stets würdig zu zeigen und ihren
Meistern Ehre zu machen , und den Lehrmeistern im Namen des Vor¬
standes für die aufgewendcte Mühe gedankt, fand der würdige All seinEnde.
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50. Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr
Freiburg.

* Freiburg , 11 . Aug. Heute und an den beiden folgenden Tagen
feiert die Freiwillige Feuerwehr unserer Stadt ihr 50 . Stiftungsfest unter
lebhaftester Theilnahme der ganzen Einwohnerschaft. Dieses schöne Fest
eines der edelsten Pflichterfüllung sich widmenden Korps darf die erste
Stelle einnchmen unter den Festlichkeiten der letzten Zeit , die in unserer
an solchen fast überreichen Stadt gefeiert wurden . So ist denn auch
heute die ganze Stadt auf's reichste beflaggt und viele Häuser sind mit
Kränzen geschmückt , während am Eingang der Eiscnbahnstratzc ein pracht¬
voller Triumphbogen errichtet ist und Flaggenstangen in letzterer Straße
und von der Kariskaserne zur Festhalle den Zugang zur Feststadt mar -
kircn . Eine mit großem Fleiß ausgearbeitcte Festschrift wurde jedem
Theilnehmer an der halbhundertjährigen Gründungsfeier überreicht. Die¬
selbe kann als eine werthvolle historische Arbeit bezeichnet werden, denn sic
behandelt mit großer Sachkenntniß im ersten Abschnitt die Geschichte des
Feuerlöschwesens in Frciburg bis zur Gründung der Freiwilligen Feuer¬
wehr vom Jahr 1120 bis 1881 , im zweiten den Zeitraum von 1851 bis
1870, im letzten die Jahre von 1870 bis 1901 . Wir lemen aus der
Darstellung der letzten 60 Jahre die umfassende Thätigkeit der Feuer¬
wehr in hiesiger Stadt sowie auch bei Brandfällen in der Umgebung der
letzteren eingehend kennen , aber auch bei anderen Anläffen , so besonders
an den Unglückstagen vom 8 . und 9 . März 1896 , an denen die schreckliche
Wasserkatastrophe so verheerend wirkte und mehrere Opfer an Menschen¬
leben , unter welchen die beiden ersten Berwaltungsbeamten , forderte .

Das Fest nahm schon gestern Abend seinen Anfang mit einem Kon¬
zert der Feuerwehrmujik Pforzheim im Gatten des Cafe Kopf , wo man
ein fröhliches Zusammensein mit den bereits erschienenen Festgästen
feierte. Heute Früh wurde der Hauptfesttag durch Wecken und Böller¬
schießen cingeleitet, worauf um 10 Uhr der F e st a k t im Kornhaussaal
begann. Nach einem einleitenden Lied des Gesangvereins „Konkordia"
ergriff der Vertreter der Staatsbehörde , Herr Geh . Rcgierungsrath
Muth das Wott , um Namens der Großh . Regierung das Korps zu
seinem Jubiläumsfeste zu beglückwünschen und die Feuerwehren der wohl¬
wollendenund thatkräftigen Förderung seitens Seiner KöniglichenHoheit
des Großherzogs, Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs , des
hohen Protektors der Feuerwehren, sowie der Großh . Regierung zu ver¬
sichern und darnach drei Jubilaren des Korps das ihnen von unserem
Landesherrn zuerkannte Ehrenzeichen zu überreichen. Herr Oberbürger¬
meister Dr . Winterer begrüßte das Korps Namens der Stadt und ver¬
weilte eingehend bei den hohen Aufgaben der Feuerwehr , Die in Freiburg
für absehbare Zeit nicht in eine Berufsfcuerwehr umgcstaltet werden
soll. Er vertheilte darnach einer Anzahl von Feuerwehrmännern die von
der Stadt gestifteten Ehrenzeichen .

Der erste Kommandant der Feuerwehr , Herr Hauser danlle dem
tadtrath für seine stets bekundete Fürsorge für das Corps und theilte

den Beschluß des Vorstandes mit , wonach den von 177 Männern zur Zeit
der Gründung im 'Jahre 1851 noch am Leben befindlichen sechs ehe¬
maligen Mitgliedern Ehrendiplome znerkannt wurden , in denen ihre Er¬
nennung zu Ehrenmitgliedern enthalten ist ; es sind dies die Herren Karl
Haas , Geh . Rath in Karlsruhe , Josef Kämmerer, Privat dahier , Josef
Krämer , Hafner in Lahr , Franz Anton Schlageter , Schuhmacher dahier ,
Hermann Sumser , Agent dahier , Josef Zimmermann , Schuhmacher da¬
hier. .

Sodann theilte der Redner mit , daß er heute Früh eine tele¬
graphische Beglückwünschung des Corps durch Seine Königliche Hoheit den
Erbgroßherzog erhalten habe, und brachte zum Schluß ein Hoch auf Ihre
Königlichen Hoheiten den Grotzherzog und Ervgrotzherzog aus . Der zweite
Kommandant, Herr Adler, sprach dem Stadtrath wärmste Anerkennung
aus und brachte demselben und dem Gemeindeoberhaupt einLoch . Herr
Fabrikant Bally von Säckingen beglückwünschte das Corps namens des
Landesausschuffes, welch letzterer demselben einen silbernen Pokal als
Geschenk verehrte, der heute noch nicht fertig gestellt sei . Sodann über¬
reichte er dem Freiburger Corps namens der Feuerwehr von Säckingeneinen Lorbeerkranz. Ein Vettreter der Stadt Luzern überbrachte dem
Festkorpseinen prachtvollen Kranz von Alpenrosen und ein Vettreter von
Pforzheim überreichte einen silbernen Pokal . Nach dem Sang „Das
deutsche Lied " durch die „ Concordia" schloß die erhebende Feier .

Nach dem Festessen in der Festhalle, bei welchem Adjutant Schumann -
Karlsruhe ein Relief ( Bild S . K . H . des Großherzogs ) in Rahmen ge¬
faßt , nebst Widmung und Herr Ruof -Konstanz eine Fahnenschleife über¬
reichte , stellte sich der endlose Festzug um halb 4 Uhr beim Karlsplatz aufund nahm von da aus seinen Weg durch die Hauptstraßen der Stadt .
Ueber 200 Vereine mit zahlreichen Musikkapellen waren im Zug ver¬
treten ; sie waren nicht blos aus dem Oberlande , sondern aus dem ganzenLande, vom Bodensee bis zum Main , aus der Schweiz und Elsaß -Loth¬
ringen erschienen . Eine zahllose Menschenmasse füllte die Straßen undein Blumenregen aus den Fenstern fiel auf die Festtheilnehmer . Wends
fand ein großes Bankett in der Festhalle statt . ( Krlsr . Z . )

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen

Fahrer Bisch der 6. Batterie
3. BadischenFeld-Artillerie-Regiments
Nr . 50, welcher flüchtig ist, ist die
Untersuchungshaft wegen Fahnenflucht
verhängt.

Es wird ersucht , ihn zu verhaften
und an daS Regiment oder an die
näckfle Militärbehörde abzuliefern .

Karlsruhe , den 11. August 1901.
F . d. b . G. H. :

von Lieber ,
Major und Abth . - Kommandeur .

Beschreibung ;
Alter : 23 Jahre .
Statur : mittelkräftig .
Augen : grau.
Mund : gewöhnlich.
Gesicht : oval.
Sprache : Deutsch (Pfälzer Dialekt ).
Größe : 1 m 72 cm.
Haare : dunkelblond . 9008
Nase : gewöhnlich.
Bart : -
Gesichtsfarbe : etwas gebräunt.
Besondere Kennzeichen: „Keine".

inO.
»licht gezogen .

Briefkasten .
Sachsen- Meininger 7 Gulden -Loos Serie 5523 Nr . 38

Ohne Obligo. - . .. . . . > " -

Schiitzengesellscliaft Pforzheim.
Montag den 12. «. Sonntag den 18. August:

ArWngwpfeiiMerWens.
Wir laden die Schützenbrüder zu recht zahlreichem Be¬

such ein . 4562»
Der? Rerrrrattrrrigsrmth.

Soolbad Falken Liestal .
Am Fasse des Jura , Basellaad : nebelfreies Klima . Wald.Park beim Hotel . Kohlensäure Soolbäder . Douchen. 70 Betten .Pensionvon 5 Fr . ab . — Prospekt durch den Besitzer Ed . Iffrig . 2V,S*6'G

Heinrich Lanz * Mannheim .
Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

* Dampf- ?
Dreschmaschinen m

Al '
Lokomobilen

mit den neuesten Schutzvorrichtungen tmd Verbesserungen ,
mit und ohne Strohpresse

Garbenbinder und Strohelevatoren
Verkäufe In den Jahren 1895 —1900 allein

5357 Lokomobilen
2811 Dampfdreschmaschinen.

Illustrirte Kataloge », ebenso Statuten etc . für neu -
tnirtlndende Genossenschaften kostenfrei .

Die Baubeschlägefabrik
«F. Marum , Karlsruhe
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen. 5436,27

Sette 3.
Turn -Gesellschaft

Karlsruhe .

Säckinger
Trompeter-

Bitter,
unübertreffliches De¬
stillat aus den edelsten
Magen - Heilkräutern .
Hebt den Appetit, för¬
dert die Verdauung,
hindert die Magen¬
versäuerung, erwärmt
mild , Erleichterung bei
Katarrh .

Vielfach prämiiert , patent¬
amtlich geschützt .

Aerztlich empfohlen u . fahrt
ziert von 2136 &.8.7
F. Baumgartner-Dossenbach

Großh. bad . Hoflieferant,
Säckingen a. Rh.

Niederlage für Karlsruhe
u .Umgebung: Eugen Helfl ’s
Naclif . , Colonialwaaren (In¬
haber Theodor Martin), Karl-
Friedrichstraße 6 , Ecke Zirkel .

An einem Zuschneidekurs in
Weitzzeug und Kleidermachen
können noch einige Fräulein und
Franen theilnehmen .

Zu melden Zähringerstr . 17 c ,4. Stock. B13017 .21
»er ertheilt Unterricht in

Stenotachygraiihie t
Off. unt. Honorarangabe-ab

B13012 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

DC Wer Geld ~ig |
auf Schuldschein , Hypothek rc. rc.
sucht, erh. sof. geeignete Angab . durch
A. Schindler , Berlin S.W. 48 . i5t0a*

Kapital gesucht.
Mk. 7009 werden zu 41/s°/o von

pünktlichem Zinszahler auf Liegen¬
schaften mit 59% der Schätzung auf
ca. 6 Jahre unkündbar per l . Oktob.
d. I . gesucht . Nur direkte Verbindung
wird erbeten unter Nr. B13016 an
die Exped. der „ Bad. Presse".

Gebrauchte

vec-upirzage
tadellos , noch im Gebrauch , wird
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 9003 an die
Exped . der „Bad. Presse".

Dreirad
gebraucht (Pneumatik ), auch für Trans¬
port geeignet , zu kaufe « gesucht.
Kaiserstr . 87 , Hth . 2, Stock rechts .

Eckbans ,
mit Laden , besonders für Bäcker od
Metzger geeignet, billig zu der -
kaufen . Anzahlung 3- - 4000
Näh. Hardtstr. 6 , Mühlburg. B lt3<>8

Fahrrad ,
guterhaltenes Tourenad , stark, ist
billig zu verkaufen. B13018

Schützenstraße 48 , 2. Stock links .

eine Stelle fnft,
eine Stelle zn vergeben hat,
etlvlls zn taufen fn| t,
etwas zn verkansen hat
inscrirt am erfolgreichste « und

billigsten in der

Badischen Presse
Me Zirkel und Ltmstriße.

Dienstag den 13 . August »
« ach dem Turnen :

Monats-Versammlung
im Vercinslokal.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Tururath .

lädagogium Neuenheim
| bei Heidelberg . Kleine

Klassen : Sexta - Secunda .
Alle aus Klasse II in 8 Cursen

abgegangenenSchüler bestanden die
Einj . - Freiw . - Prfg . Kleines
Familien -Vensionat . 1354a
27 .24 Dr . phil . ToI * .

„ Lehrfabrik
| Käkt .Aush .v. Volontär. 1. M»*

scblneob . u.Elektrotecboik .
J Curs. 1 Jahr . Prosp. (L Georg
| gohmldt & Co . , IlmenauI. Th»

s

Friseur -Gehilfe ,
tüchtiger Kabinetier, sucht sofort
Stellung. Off. unter B13011 an die
Exped. der „Bad. Presse" .

Steinhaner- GesuGh .
5—6 tüchtige Steinhauer finde»

am Krankenhaus- Neubau sofort
dauernde Beschäftigung be,
io 8 . Am rein , BungtsW,
3.1 Oppenau (Renchthal).

Fuhrknechte gesucht.
Zwei tüchtige Fuhrknechte könne«

sofort eiutreteu . B13009
Rheinbahnstraste 8 .

Bursche alsJunger kräftiger ,
Pferdewärter gesucht . B13020
Maas , Pferde - Handlung , 9Httt

heimerstraste 18 .

■* f *
Ein einfaches , fleißiges Zimmer¬

mädchensowie ein Küchenmädche«
gesucht. 9004 .8.1

Hötel Latz.
Mädchen gesucht zu kleiner

Familie, das kochen und alle Haus¬
arbeiten verrichten kann, per 1. Septbr .
oder später . B13021

Kriegstraße 21 , parterre .
Kleine Off.-Familie sucht zu«

1. Septbr. fleißiges, bescheidenesMädoliexi
für Alles. Angebote unt . Nr . 9001 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 3.1

Junger Mann
mit Berechtigung zum einjährig frei¬
willigen Dienst, findet aus einem
größeren kaufmännischen Bureau
Lehrstelle bei sofortiger Vergütung.
Offerten unter Nr . 7228 an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten._ *

Junger Bautechniker,
militärfrei, mitBau -Bu oeaupraxis und
fünf Kursen Baugewerkeschule , sucht
bei bescheidenen Gehaltsansprüchen für
sofort oder auf 1. Septbr . Stellung .

Offerten unter Nr. B13010 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

Maschinist , t
früher Monteur , vertr . mit elektr .
Licht, sucht sofort geeignete Stelle al»
Maschinist oder Reparatur -Schlosser.

Gefl. Off . bei . man unt. 813019 an
die Exp, d. „Bad . Pr ." gel. zu lassen .
. Ein Fräulein aus guter Familie
sucht auf l . Septbr . od . später Stelle
als Berkäuferi « , am liebsten in
ein Consettions-Geschäst. 2.2

Gefl. Offert, unt. Nr . B12820 an
die Exped. der „Bad. Presse" erbeten.
Oeopoldstraße , nahe dem Kaiserplatz,^ ist im 2. Stock eine Wohnung
v. 4 großen Zimmern, Kochgas , 2 Keller,
Mädchen- und Speicherkammer nebst
reichlichem Zugehör auf 1. Oktober
oder später zu vermiethen. Näheres
Leopoldstraße 3 , parterre . B1300Q
Al ) arienst raße 70 ist eine schöne

Zweizimmer - Wohuung auf
1. Oktober zu vermiethen.

Näheres 2 . Stock. B12905.5.5

Ar . 2,
Nähe der Gottesaist und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch , rechts, find
zwei gediegen möblirte, schöne, helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn-
zimmer, mit Balkon an einen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermietheu . B7298 *
Mkademiesttaße 57 sind 2 umwöblirte,** auf die Straße gehende Zimmer
mit oder ohne Pension auf 1. Sep¬
tember oder 1 . Oktober zu vermiethen.
Zu erfragen parterre . B13015
Kaiserstr.

ist ein
.. ,v* |.r. 56, Seitenb ., links , 4. St .,
ist ein großes, fteundl . Zimmer

mit 2 Betten an 2 anständige Arbeiter
m. Kaffeesof. zu vermieth .

Werkstatt .
Eine große , Helle Werkstatt, worin

schon längere Zeit eine Schreinerei
betrieben wurde , ist mit oder ohne
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver -
miethen . 8798 .6.6

Sofienftraße 54»



Seite 4. Bavische Presse Nr. 187 ,
Vergebung von

Bauarbeiten . „Neptun “
Erster KarlsruherSchwimmklub .

Jeden Dienstag von 8 — » Uhr
VobiwK8 - ^ dvllä

im vierordtsbad . B12339
Gäste sind willkommen.

Der Borstand .

An einer schönen

Sonntags-Tanzstunde
Zum Reubau eines Atelier¬

gebäudes in der Hoffstraße dahier
sollen im Wege des schriftlichen An¬
gebotes die

veranschlagt zu :
1. Schreinerarbeiten 650 M.2. Glascrarbeitcn 900 M.8. Schlofferarbcitcn 580 M.
aus Einzelpreise vergeben werden .

Zeichnungen und Uebernahms -
bedingungen können während der
üblichen Geschästsstunde bei Unter¬
zeichneter Stelle eingesehen werden ,woselbst auch Angebotsformulare er¬
hältlich sind .

Die Angebote sind verschlossen ,postfrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens
Donnerstag den iS . d . M.,

Bormittags S Uhr
anher einzureichen. 8940 .2.2

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 9. August 1901 .

Grotzh . Hofbauamt.

LMMm-Messe.
Es ist beabsichtigt, für die Stadt

Müllhmn eine Stadtbaumeisterstelle
zu errichten . Bewerber mit hin¬
reichenden Kenntnissen und Fähig¬
keiten (besonders auch Erfahrung im
Straßenbau rc.) wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen über
theoretische und praktische Ausbildung,
sowie unter Angabe der Gehalts-
ansprüchc, schriftlich nielden.

« üllheim , 7. August 1901 .
Gemeinderat.

Nikolaus . 4522a .3 .2

Ltchtelgetnvgs -

Kreistelveeren
offeriere bei Beginn der Ernte —
b. i. 15. August — täglich frisch
gepflückt , sauber gelesen , ab Station
bis auf WeiteresPr . Ztr . Mk. 18 . — .

Körbe berechne zum Selbstkosten¬
preis, nehme aber diese bei Franko¬
retourlieferung wieder zurück .

Bestellungen nehme jetzt schon ent¬
gegen. 4549 »
Joseph Schraml ,

Post Waldeck (Bayern).

Pech» für jmgt « ist»
in Heidelberg .

Junge Mädchen , welche die Haus¬
haltung erlerne » oder die Schule be¬
suchen wollen , erhalten angenehme
Pension in angesehener Beamten-
samilie. Offerten unter Nr. 4213»
m die Exped. der ..Bad. Presse " erbet .

veulrche
Seemann; -

sismburg-stsltsrrdok.
Vraktitch-theoreMch»Porbkrritnn, «nd
Uuterdriugmig te «>
Infttflct Attaktit .
Prowect , durch di»Simtim .

äftoUu)ercA 'sc,w
Brust '

Bonbons
nach der Composition des KOnigl.
Geh . Hofrats br . Harless bereitet ,haben sich seit über 50 Jahren
bei katarrhalischen Hals « und

Brustaffeotionen bewahrt .
In Packeten zu 40 u. 25 Pfg.
za haben in :

Karlsruhe
bei C. Albickar , Dr. H. Eitel ,Apotb., L. Lauer , Lebeuebedttrl -
uLs -Vereiu , F. ft B. Metiger ,V. merkte , Stroebe , Hoiapoth.,Alb. Salier ; 741a.7,6

in Durlach
bei Apoth . H. Stein .

SalzheringNeuen
1901

in zarter fetter Waare Vers. d. Post
faß ca. 48 Stück M . 3.— frei
Postnachn . stnstav Llelu , greifr -
wald, Heringssalzerei . 8786a*

Maslhillkilmhans
Diverse Dampfmaschinen , Loeomobilr

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie verschiedene Dampfkessel von 5
bis 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

Gtg . EEeilmann ,
Mechan . Werkstätte , Durlach , Bade».
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wegen Umzug.

Da ich mein Geschäft im nächsten Quartal

Ttniseiftv « fze 207
in die jetzigen Geschäftsräume der Herren Hirt
& Sick Nacht ., Seidenwaaren , verlege , sehe
ich mich veranlaßt , mein ausgedehntes Waaren -
lager , um es auf einen möglichst kleinen Stand
zu bringen , einem goo?

reellen Räumungs-Ausverkauf
zu unterstellen . In demselben werden die
sämmtlichen vorhandenen Waaren bedeutend unter
Preis abgegeben , und zwar gewähre ich hierauf
einen

SS
<22

U

02
’
S
02

(S

Ich biete hiermit meiner verehrlichen Kund¬
schaft Gelegenbeit , ihren Bedarf in Weiss «
waaren , Wäsche , Vorhängen ,
Bettdecken , Steppdecken etc . etc .
billigst zu decken, und mache darauf aufmerksam ,
daß die Preise für Jedermann erkennbar mit
Zahlen auf den Waaren verzeichnet sind .

Ich bitte zu beachten, daß
der Eingang zu meinem
Ladensich im Hausflur

befindet.

FranzTauer,
Kaiserstr . 185.

Mieth Verträge ,
nach dm Bestimmungen vom 1 . Januar1900, sind vorräthiginber

Welilim Der „BMeii Presse
".

können noch einige Dauien und Herren
theilnehmcn . Honorar pro Monat 4M .

Adressen unter Nr . 8539 an die
Exp, der „ Bad. Presse " erbeten . 8.7

Groszbrarrerer
sucht tüchtigen Wirth oder Metzger
zur käuflichen Uebernahme einer guten
Wirthschaft . Einige TausendMarksind
nöthig . Bewerber wollen sich unt. Nr.
612996 an die Expedition der „Bad.
Presse" wenden upter Angabe , welche
Äaarmittcl zur Verfügung stehen.

einet
mit Vermögen kann als Theil -
haber in eine gutgehende Fabrik

I eintreten. Selbstrcflcctanten
wollen gefl. Offerten unter P.
2521 an Haaseuetein ft Vogler ,

| A.-B. , Karlsruhe , gelangen
lassen. 8998.3.1

Verloren
eint graue , wildlederne Geld¬
tasche mit viel Inhalt . Der ehrliche"Inder wird dringend gebeten um

Rückgabe gegen hohe Belohnung.
613005.2.1 « riegstr . 184 , ll .

Slmcmiiblc
mit 20 HP Wasser - und
Dampfkraft in der Nähe

Freiburge ,
ca. 15 Minuten von der neuen
Güterbahnhof- Anlage entfernt,
ist mir zum Verkauf über¬
tragen . Auf dem 5000qmgroßen
Platze befindet sich , außer der
Säge und dem Holzplatz , ein
gut rentirendeS Wohnhaus mit

t ofraithe, Obstgarten u. großer
ischwciher. Preis Mk. 42000.

Anhängliche , gute Kundschaft.
DaS Geschäft ist sehr ausdehn¬
ungsfähig und würde einem
tüchtigen Manne eine gute ,
sichere Existenz bieten . ^ „

Näheres durch 4381a.3.3
Josef Kill , Freibnrg i .

llaiserstratze 62.

Billige gute Möbel
u. Betten, schöne KameeltaschendivanS
mit Roßhaar 68 Mk., Plüschdivan
60 Mk., schöne hochhäuptige Betten,
aufgerichtet , 70 Mk. und Verschied,
sind zu verkaufe ». 613001.2 .1

Steinstraße 6 .

jtT Weln - Wlrthschaft - WW
mit vorzügl. Speiserestaurant, Eck¬
haus , bei mäßiger Anzahlungzu ver¬
kaufen . Weiucousum ca. 250 Hekt.
Anfrag, unter Nr. L12995 an di«
Exped . der «Bad. Presse * erb .

Eine Deeimalwaage
ist wegen Mangel an Platz sogleich
zu verkaufen . Näheres Avler »
straße 8, im Laden. 613003

Perfekter
Buchhalter und
Korrespondent,

selbständiger Arbeiter , mbg »
lichst Mannfacturtft , wird
per 1. Oktober für ein grüß .

Manufaetnrwaaren - Geschäft
Mittelbadens gesucht . Off . « tt
Photogr . unter u . ssas «n
Haasenstelu 4t Vogler , A.-O«,

Karlsruhe . 8997.3.1

Als Packer
in einem Tuchgeschäst per 25. d. M .
wird ein tüchtiger , militärfreier , ge¬
dienter Soldat mit guten Zeugnissen
gesucht . Zu erfragen unter 8909
m der Exp , der „Bad. Presse".

Gesucht
per 1. September ds. ZS. ein zuver¬
lässiger stadtkundigerKätscher ,
verheiratheter bevorzugt .

Zu erfragen unter Nr . 9000 in her
Exped. der »Bad . Presse " . 8.1

Für eine kleine Familie wird auf
sofort für Vormittag eine reinliche
MouatSfrau gesucht . 8996

Näheres Kriegstraße 6.
Erfahrene , gewandte, je. Wlttlve

wünscht Stelle zur Führung des
Haushaltes bei einem Herrn oder
kinderlosen Ehepaar. Gefl. Offerten
unter Nr . 612998 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1
<Lcheffelstraße 4 ist ein Parterres

Zimmer sofort zu ver -
miethen . _ 613008

findet ein Schüler bei einem Prof .
Sehr kleine Klassen. Gesundeste Lage.

Offerten unter Nr . 4475» an die
Exped . der »Bad . Presse "._ 3.2

Pension .
Alleinstehender Pension. Beamter

sucht ganze Pension mit Familien¬
anschluß . Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 612999 an die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten .

\ .
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